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Auserwählte, liebe Freunde, dies ist der Augenblick des inbrünstigen Gebetes und des Opfers. Bringt Mir
Gebete dar und Ich werde der Welt Gnaden senden; aber wer in der Sünde versunken ist, ergreift sie nicht.

Geliebte Braut, wie du gut verstanden hast, fallen die Gnaden herab; aber wer gewohnt ist zu sündigen, hat
das Herz verhärtet und den Sinn umnebelt: er sieht nicht und hört nicht, er ergreift Meine Gnaden nicht und
wird immer mehr ein verdorrtes Land. Wenn er dies ist, ist es gewiss nicht Mir, Gott, zuzuschreiben, sondern
seinem, dem bösen zugewandtem Willen.

Du sagst Mir: �Süße Liebe, kann sich noch bekehren und ändern, wer sich in einer solchen Lage befindet in
dieser abschließenden Zeit? Ich sehe, dass jene die im bösen verhärtet sind, in großer Anzahl sind. Gibt es für
sie noch Hoffnung, Angebeteter Jesus? Ich kann nicht daran denken, dass so viele Seelen dem Verderben
zuschreiten. Deine Kleinsten, eng an die Süße Himmelsmutter gedrückt, flehen Dich an, damit Deine
Barmherzigkeit auf jeden Sünder herabfalle und er reuevoll umkehre. Mit Traurigkeit stelle ich fest, dass
wenige jene sind, die sich bessern und viele jene, die elend im Bösen versunken bleiben.�

Geliebte Braut, für den der immer fern von Mir geblieben ist, ist der Weg der Bekehrung, in einer frostigen
und aufsässigen Welt, immer härter und schwieriger. Du weißt, dass der feind ein unermüdlicher Betrüger ist
und die menschliche Natur schwach und unbeständig ist. Wenn du einen siehst, der aus dem Schlamm der
Sünde nicht herauskommen will, meine nicht, dass Ich, Ich Jesus, ihn vergessen habe, denke hingegen, dass
Ich alle Strategien anwende für sein Heil. Er trifft so seine freie Wahl! Jede Seele ist Mir sehr teuer und keine
wird von Mir vernachlässigt. Wehe aber dem, der verhärtet ist im bösen und Meinem Wort keinerlei
Beachtung und auf Meine Zeichen nicht achtet: er bereitet sich das Verderben vor, weil er seinen Willen
schlecht anwendet! Meine Kleine, Ich bitte die schönen Seelen um das Zeugnis und das inständige Flehen, um
den meist verstockten Sündern zu helfen: Ich bitte, wie die Hefe im Teig zu sein, wie das Salz, das die Speise
schmackhaft macht. Dies fahre Ich fort zu erbitten, weil Ich jeder Seele die Möglichkeit geben will, sich zu
retten, Ich will, dass keine verloren gehe. Ich sage dir, Meine kleine Braut, dass die Seele nicht verloren geht,
wenn sie nicht verloren gehen will, aber sie rettet sich auch nicht, wenn sie es nicht will. Du sagst Mir, dass
die inständigen Bitten der schönen Seelen die ganz Mein sind, zahlreich sind, aber du sagst Mir auch, dass du
noch viele arme Sünder im bösen verhärtet siehst. Die glühenden Bitten erlangen von Mir immer die Gnaden;
jedes Opfer, aus Liebe gebracht, hat einen hohen Wert in Meinen Augen. Wenn die Seelen sich nicht
bekehren, liegt es nicht an Mir, sondern an ihrer Verhärtung in der Sünde. Ich bitte Meine Werkzeuge,
unermüdlich zu wirken für das Heil der Seelen, unabhängig von ihrer Reaktion. Geliebte Braut, wenn du
einen im Bösen versunken siehst, seien deine Bitten glühender und größer die Opfer die du Mir für sein Heil
darbringst. Denke nicht, dass es für ihn nunmehr keine Hoffnung mehr gibt, vermehre die Gebete und füge
andere Opfer hinzu. All dies ist Mir sehr wohlgefällig.

Du sagst Mir: �Süße Liebe, ich habe gut verstanden, dass Deine Liebe zu den Seelen groß ist. Deine bittere
Passion währt fort, weil die Seelen verloren gehen und Du, der Du sie so sehr liebst, bleibst vor der Schranke
ihres Willens stehen. Ich denke an die Engel, von Deiner Liebe erschaffen: einige trafen die Wahl, sich Dir
aufzulehnen. Sie haben diese schreckliche Entscheidung getroffen, die Du, Gott, geachtet hast. Sie sind
aufgeteilt in gehorsamen Engeln und in aufsässigen Engeln. Die ersten werden es für immer bleiben, bestätigt
in ihrer schönen Wahl; die anderen werden stets in der Aufsässigkeit leben, gemäß ihrer Wahl. Süße Liebe,
Angebeteter Jesus, wie schrecklich ist die Wahl, sich Dir, Einziges Gut, aufzulehnen und dann für die
Ewigkeit aufsässig zu bleiben! Die Menschen haben ihre ganze Lebenszeit um zu wählen. Niemand wähle die
Aufsässigkeit, sondern den süßen Gehorsam zu Dir, Süßester Gott der Liebe.�
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Liebe Braut, wie es die Engel machten, so machen es auch die Menschen. Sie sind dabei sich zu teilen in
Fügsamen gegenüber Meinem Göttlichen Willen und Aufsässigen. Wie Ich die Wahl der Engel geachtet habe,
so werde Ich es mit jener der Menschen machen: die Guten werden bestätigt sein im Guten, die Boshaften im
Bösen, gemäß ihrer freien Wahl.

Du sagst Mir: �Süße Liebe, es gefällt mir, an die folgsamen Engel zu denken, die stets Dein Lob singen und
Dich anbeten; aber ich will nicht an die Aufsässigen denken, die für immer ohne Dich bleiben werden. So
auch bezüglich der Menschen: ich denke mit Freude an jene die im Guten bestätigt sind, aber ich zittere
wegen jener, die im bösen bestätigt sein werden.

Erlaube mir eng, ganz eng an Dein Herz gedrückt zu bleiben und Deine Barmherzigkeit zu erflehen für jeden
Sünder der Erde.�

Geliebte Braut, bleibe glücklich in Mir. Ich liebe dich.

Ich liebe euch.

Jesus
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Die Mutter spricht zu den Auserwählten

Vielgeliebte Kinder, Ich bin bei euch, um euch zum Glück zu führen, zu jenem des Paradieses. Lasst euch
führen und ihr werdet die größten Wunder Gottes sehen. Liebe Kinder, übergebt Gott jeden Gedanken, Ihm
euer erhabenes Gefühl und lässt, dass Er mit Macht in eurer Seele wirke. Viele, Ich sage es mit großer Freude,
sind gerade in dieser Zeit im Guten bestätigt worden und die Seele genießt bereits auf Erden einen Vorschuss
des Paradieses. Liebe Kinder, die Beharrlichkeit bis zum Schluss ist eine erhabene Gabe Gottes. Begreift gut,
liebe Kinderlein, dass eure nahe und ferne Zukunft von euch abhängt, von den Entscheidungen die ihr
getroffen habt und von denen die ihr noch treffen werdet. Liebe Kleinen, jeder Tag verlangt von euch
Entscheidungen: trefft sie gewissenhaft, sorgfältig, nicht ohne zu überlegen, sondern mit Achtsamkeit dem
Willen Gottes gegenüber. Mein Herz pocht in unermesslicher Liebe zu euch und wünscht das Paradies für
jeden. Ich bitte euch inständig, an das Paradies zu denken, wo das wahre und große Glück mit Gott ist. Es
lohnt sich, jedes Opfer zu bringen, um es zu haben. Im tiefen und glühenden Gebete spricht Gott zu euch. Ja,
wie ein guter Vater zu den eigenen Kindern spricht, so Gott zu euch. In diesem großen geschichtlichen
Augenblick sagt euch der Allerhöchste vieles. Er spricht euch von den schönsten Dingen die jene sehen
werden, die im Guten ausharren; Er spricht euch besonders in dieser Fastenzeit vom Wert der Buße, des
glühenden Gebetes, der Betrachtung des Kreuzes Jesu: keiner vergesse Sein erhabenes Opfer der Liebe!
Geliebte Kinder, denkt ihr daran? Widmet ihr einige Zeit der Anbetung des Kreuzes? Begreift ihr seinen Sinn
gut? Ich sage euch, jedoch,  nicht beim Kreuze stehen zu bleiben, sondern auch weiter zu blicken: Jesus ist aus
Liebe gestorben, für jeden Menschen ist Er gestorben, damit er das Heil erlange: Er ist aber auch
auferstanden: Er lebt in der Herrlichkeit und wird nicht wieder das Opfer auf Sich nehmen.

Meine kleine Tochter sagt Mir: �Mutter, Süße Mutter, ich denke an das Kreuz. Ich sehe das Zeichen der
Liebe Gottes in meinem kleinen Herzen eingeprägt. Ich bedenke, wie sehr Jesus auch mich geliebt hat, auch
für mich gelitten hat: das Herz ist voller Dankbarkeit! Wie kann ich meinen Dank Dem aussprechen, Der das
Leben für mich hingegeben hat? Ich bitte Dich um Hilfe, mein armseliges Gebet wünsche ich mit Deinem
wunderbaren zu vereinen, das Lied des Lobes und des Dankes mit Deinem, das unaufhörlich ist. Liebe Mutter,
hilf Deinen Kleinsten die ganz Dein sind, Jesus Tag und Nacht zu loben, Ihm zu danken auch für jene, die in
der größten Undankbarkeit leben. Geliebte Mutter, danke, dass Du noch unter uns bleibst! Danke, dass Du mir
erlaubst, unser dürftiges Gebet mit Deinem Erhabenen zu vereinen! Es ist wie eine kleine Wiesenblume in
einem Strauß schöner und duftender Lilien: Jesus nimmt gewiss alle Lilien erfreut an und mit ihnen auch die
bescheidene Wiesenblume.�

Geliebte Kleinen, wie glücklich machen Mich eure Gebete! Gemeinsam singen wir zu Gott ein ewiges Lied
der Anbetung. Ich liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.
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Hl. Jungfrau Maria
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